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CITRO~N. TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535, Te1efon 01/553811 

D1e Club-M1tte1lungen ersche1nen 3 b1s 4 mal jahr11ch. Auflage 280. 
Copyr1ght, Nachdruck nur mit quellenangabe. 
D1e Club-NachrichtenbUitter erscheinen nach Bedarf. Preia E1nzelhett : M1tgl. 3.- +V.ra. 

N.M1t«1. 7.- +Vera. 

Organisationsplan 1979 

CTAC Prasident 
Dieter Ackerknecht 
Witikonerstr.337 
8053 Zürich 
T. 01/ 553811 

Region l 
(TG,SH,SG,AR,AI,GR,) 

Vorstand 

Kuno Soppelsa 
Alpstr.9 
8280 Kreuzlingen 
T. 072/722696 

Max Güttinger 
Dorfstr.20 
8211 Opfertshofen 
T. 053/66152 

John P. Günter 
Mühlental 53 
8200 Schaffhausen 
T. 053/53444 

Kassier Aktuar Vize Praside nt 
Jakob Willimann 
Schulhausweg 49 
4911 Reisiswil 
T. 063/ 89346 

Edda Brunner 
Johannisbergstr.6o 
8645 Jona 

Flemming Uubler 
Kirchstr.18 
8810 Horgen 

T. 0557282858 T. 01/ 7255344 

Region 2 
(GL,UR,TI,SZ,ZG,ZH,AG,) 

Vorstand 

Christian Heussi 
Federiblick 
8865 Bilten 
T. 058/371729 

Adrian Pretto 
Stegstr.3 
8820 Wadenswil 
T. 01/7804017 

Robert Rogenmoser 
Büelstr.4 
8307 Tagelswangen 
T. 01/8365534 

Region 3 
(LU,BE,SO,BS,BL,OW,NW~ 

Vorstand 

Albert Schorta 
Li:ihrstr.2 
4552 Derendingen 
T. 065/423283 

Jakob Willimann 
Schulhausweg 49 
4911 Reisiswil 
T. 063/89346 
Urs Witmer 
Zinggstr.24 
3007 Bern 
T. 031/450893 

Reparaturen und Ersatztei1e von Clubmitgliedern 

Garage 
Christian Schelb1i 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 
T. 071/ 674542 G 

Ersatzteillager 
Hansrudolf So11er 
9320 Frasnacht 
T. 071/ 465293 P 

Zeitungsredaktion, 

Dieter Ackerknecht 
Witikonerstr.337 
8053 Zürich 
T. 01/ 553811 

Garage 
Christian Heussi 
Federiblick 
8865 Bilten 
T. 058/ 371729 p 

058/ 372266 
Garage 
Heinz Schütz 
Rigistr. 36 
8712 StiHa 
T. 052/327219 p 

Garage 
Max Caironi 
Hauptstrasse 
5024 Küttigen 
T. 064 372050 G 

372194 p 
Div.Ersatzteile 
Werner Amport 
Metzgergasse 21 
3400 Burgdorf 
T. 034/ 224959 

Inserate, PR und Literatur-Kommission 

Armin Frick 
püntstr.2 
8810 Horgen 
T. 01/ 7257318 

7251016 

Flemming Gubler 
Kirchstr.18 
8810 Horgen 
T. 01/ 7255344 

Edi Guggenheim 
Streulistr.12 
8032 Zürich 
T. 01/ 692264 

************************************************************************ 

Redaktionssch1uss der nachsten Zeitungsausgabe : 28.Februar 1980 



TIU! AUTOCAJl, 0IIaMBml.21. 1951 

We're sorry, tOO ..• ,- • 

but, meantime, we 

wish a1l motorists a 

Merry Xmas and 

hope the New Year 

wi11 bring better home 

deliveries of 

4 

(J 

-

ell ROIEIN 
C:ITROEN C:ARS LTD. SL01JGB B1JCJtS. PIIaIW : f38lJ. ar-: asr-.. SlIIfIIIt. 



Werte Traetion-Freunde, 

Fast ware ieh versueht, eintaeh aut das Vorwort der letztjahrigen 
Weihnaehtsnummer zu verweisen - oder dieses sogar mit kleinen 

Moditikationen abzusehreiben - wer würde es merken ? ? 

Zuerst gilt es wiederum,den~an die Vorstande bzw an al le treuen 

und aktiven Traetionisten auszusprechen, die mithelten das Clubleben 

und ganz speziell die Tretfen zu einem guten Gelingen zubringen -

dabei sind die Betreuer der Zeitung und der Kasse nieht zu vergessen! 

TREFFEN : Es ist ein erfolgreiehes"Tretten-Jahr" gewesen. Die vielen 

Beriehte sind Zeuge dieser Anlasae - ebentalls die Zeitungsaussehnitte. 

Es wUrde uns ganz besondera freuen, wenn wir vermehrt unautgefordert 

Beriehte unserer Mitglieder vom Besueh auswartiger Treffen verHttentliehen 

kHnnten. Soweit uns bekannt ist, hatten wir Vertreter des CTAC am 

Treften in Eindhoven, Holland; in Karten. -am Wõrthersee und in MUlhausen, 

Elsass. 

MITGLIEDSCHAFT : Die Anzahl van mehr als 140 Mitglieder erhHht unsere 

Verwaltungsarbeit nunmehr betraehtlieh. Daher die dringende Bitte, 

den-Mitgliederbeitrag 80 von Fr.3o.- bis zum 28.Feb.1980 pünktlth ein

zuzah1en. Bei verspateter Zahlung und erster Mahnung betragt er Fr.35.-. 

Bei einer zweiten Mahnung kostet die Mitg1iedsehaft Fr.5o.- • Allenfal1s 

behalten wir uns vor, die Lieterung der Zeitung ete. einzustellen. 

Besten Dank f Ur Ihr Verstandnis : 

ZEITUNG : Erneut aei darauf aufmerksam gemaeht, dass Artikel, Beriehte, 

Mitteilungen sowie Inserate herzlieh willkommen aind. 

Noeh eine Bemerkung zur ZAHLUNGSMORAL: Leider gibt es aueh bei unserem 

Club vereinzelte sehleehte Zahler. Wir werden uns erlauben Mahnungs

Zusehlage zuerheben - doeh wir wollen wenn mHglieh keinen Naehnahme

versand einführen 11 (Bei Poster8, Klebern, Teilen ete.) 

Hiermit mõehten wir die beaten Wünsehe f Ur frohe Festtage und 

ein glUekliehes 1980 entbieten und auf viele sorglose Traetion
Fahrten hoffen. 

Zürieh, im November 1979 



V E R A N S T A L T U N G E N 
******************************************************************************** 

T R E F F E N e T A e 1980 

18.Mai Region II 

39.Juni Region 111 
21.September Region I (mit GV) 

Schwelzer Motor-Veterenen-Club 
B021 ZÜRICH POSTFACH BBe 

Dem Sehweizer IViotor-:,Veteranen-Club gemeld~te Termine 1980 

23. 
12. 
12. 
26. 

Februar 
evtl. 19, April 

" 
3. 
4. 

- 4. r~ai 

4. 
9./10./11. 

15. - 18. 
18. 
31. 5. - 1.6. 
l. 

6./1./8. 
14. 15. 
21. 22. 
24. 29. 
5. - G. 

27. 
l. 

29. 
7. 

13. 14. 
13. 14. 

4. 
4. - 5. 
5. 
5. 

12. 
6. 

Juni 
" 

Jul i 

August 
" 

Septenlber 
" 

Oktober 
" 

Dezember 

ZUrieh. 31. Oktober lS70 
lU 

Generalversammlung. Verkehrshaus Luzern 
FahrUbungskurse VSVZ Veltheim 
Assemblée Général et Soirée 
Flohmarkt, Hotel Hallberg, Volkets~Jil 
Spring 80-Convention Sehwarzwald 
Traditionelle Anfahrt 
Sortie de Printemps, Reg. Génevoise 
D,WC Lorraeh 
Clubreise naeh HUnehen 
FrUhjahrstreffen Halbinsel Au 
Ostsehweizer Sommerfahrt 
FrUhjahrstreffen Rootes-Club 
Rallye Neuehãtel-Besançon-~euehâtel 
Ral1ye Lenk, Oldtimer-Club Bern 
f\usfahrt jiereedes-Benz-Veteran-C l ub 
4. Alpenfahrt. FIVA - A - Rallye 
SCCI-l'Jaterski Heekend - Zugersee 
Pie-Nie 
l. August-Fahrt,Ford-Club Switzerland 
S!,VC-Ra 11ye ZUri eh 
Treffen Freunde nostalgiseher Autos 
Raduno Tieino 
Reneontre Franeo-Suisse au 
Rallye du Beaujolais 

Drag-Raee-CH/fiCS 
~osta1gie Weekend Dijon 
Herbstfahrt SfviVC 
Sortie Valaisanne. I":artigny 
Paesse-Trip 80 SCCI 
SiWC-Ball. Hotel \Ja11berg, Volketswil 

SMVC 
Sft.VCiSport 
VCCSRí\falais 
Si'VC 
Corvette-Club 
SiWC/i':itte 11 anci 
VCCSR/Géneve 
DA\fC 
SiiVC 
RR Enth's Club 
SiWC/Ostsehwei z 
Rootes-Club 
VCCSRíi:euehâte 1 
OC Bern 
fi B V C 
SI·;VC 
Corvette-Club 
S"iVCt'ord\'lest 
Ford-Club 
Si:VC/ZUri eh 
F r! A 
Tieino 

Petroleuses 
Beaujolais!VCCSR 
Corvette-Club 
Sport 
Zentra l sehvlei z 
VCCSRiValais 
Corvette-Cll'b 
S:WC;ZUri eh 



C T A C - Herbst - T R E F F E N vom 23.9.79 
*************************************************************************** 

Beim diesjãhrigen Herbst-Treffen versamme1ten sich rund 25 Traetion-Fans 

mit ihren Fahrzeugen auf dem F1ugp1atz Birrfe1d(AG). Hier gab es vie1 

Interessantes zu sehen. Die a1ten F1ugzeuge wurden sehr bestaunt und 

bewundert. Wãre der Wettergott gut gelaunt gewesen,hãtte sicher der 
eine oder andere einen kurzen Rundf1ug mitgemaeht. 

Um 11.30 Uhr setzte si eh die Traetion-K01onne Richtung Nassenwi1 in 

Bewegung. AngefUhrt von Robi Roggenmoser fuhren wir zu unserem C1ub

mitg1ied Hans Mante1 ins Restaurant MUh1eha1de, Nassenwi1, wo uns ein 

wãhrschaftes Mittagessen serviert wurde. 

Am Sonntagnachmittag gab es wãhrend der Genera1versamm1ung, ge1eitet 

von Dieter ACkerkneeht, noch rege Diskusionen.Gegen 17.00 Uhr wurde 

dann Sch1uss gemaeht und die C1ubmitg1ieder begaben si eh auf die Heimreise. 

FUr das gut ge1ungene Herbst-Treffen war Robi Roggenmoser verantwort1ieh, 

dem w1r an dieser Ste11e herz1ieh danken moehten. 

Der Ber1ehteratatter 

Fredy Aegerter 

(W1r danken auch Fredy f Ur aeine H11fe,die Red.) 

Wer kennt diesen Motor ? 

Foto:M.Oesterle 



P R E S S E S P I E G E L 
************************************************************************** 

Badener Tagblatt Dienslag. 25. Seplember 1979 

Treflen des Cllroi!n Tractlon Avant C1ub du Dentsehschwelz: 

Elo Llebhaberauto f Ur das scbmiilere 
Portemonnale 
Am SODDt"",ormIttaa versanunelten 
sleh aUI dem· F1uJlPlab Blrrfeld zum 
dÍ1Uen Treffen des lahres di. Llebha
ber eln .. Autos. du wohl "Ielon noeh 
gut be_nt Ist, aber dOeh lCbon zu 
den Rarltiitea &ehiirt: gellen dreis"lg 
Stück der vGa 1934-57 fabrlzlerÜn ei
tro.n mlt der unverweehselbaren Front

partle und den zweJ umaekebrten V 
auf d.m KühJeqltter standen um ZOhn 
uhr In Relh und GJled zur Bewunde
ruag bere11. 

C1troenTraction Avant C1ub - das ist 
für Laien em __ 'kocnplirleóer u.nd 
lIilIIf A<Ibieb """"" defioierba.rer Name. 
Da braudlt maon scbcm eioen Kenner 
lIIIId dU arldirt dann stolz, dass ja 
Citroi!a aIB pdoooier des VOOOe.Nadan
~rielleST;n, dil;:' A~te eingi.r\g 
ubd"daS .T.....:dan 'Avilinb .. c:dt oben 
auf die6e Art der K.rafitUber1trwgunig be
ziebt. 

120 SIDd noeh oder wleder fahrtüch. 
tig 

120 as.live Mi1eJjeõer ziib4t d!er Club. iIII 
der deutschea Sabweiz und dies eot
sprlcl>t auch uogetiihr dor zahl der 
kltos. 20 bis 30 A.utos &00 im Mo
mel!ll noch iri ROYision. Daibei oiod 
LeUJte aus a.Il... Bevõlkeruogsschicl>ten, 
denn, so meínt einer der F_, éd,ieser 
Wagen i6t ein üelJbaberobjekt, das 
sicb' aucb jema:nd mit elner 1<1eineren 
Geldbõn;e leislen k4sm •• 1miner1lm ko
stet em' tabrtllcbJbiieer 6-Zylinder-Cit
ro&! oder ~ einea oer rassigeri Cab-
• iolets mit dIem ~ Schwie
gennuttersitz im Kofferraum 2S 000 bis 
30000 Franken. Aber elÍen: fabrtUchti~ 

151 eill iIobaIáçhweres &ic:lhwort. Die 
lI\eilolen der aut.mit~ I<auáen 
llil\mUJC:b ibr Traumauto nk:ht einfac:b 
reaovirert, ~m ingendwo m der 
Sohweiz oder beUIIle bauptsãchlich in 
FJ1ankréidt • Beinalbe-Abbruclhdbjek,t. 
MiI ebensoviel Liebe Wie SQrgfailt nOO 
Fachk-m -. wobei seIbotvemtlloo.. 
lioh di<! Spezialisten dem A.nf'qer mii! 
Ra4 und T_ iJI,Ir Seille ...., - wiid 
CIaJnn das Wraclk in Alt>eltostood .... die 
llIiCbt ~ werdea dúrlen, w~ 
flOlit 18emacbt. Das beisat, vom Clulssis 
bis zur Kaross~e wird alIes so quasi 
au!, H (, e h ela o z lIebraobt. Selbst 
der weiblichcTeiJ dor'be8itIzenden Fa
mi!ie bekommt mit d!em Nlihen der 
S4üOOrz~ der Türvel1kdeidungen 
und des Himmeis, aIles comme iHIWl 
in Velours, sein 1'eil ~ Hobby :ru lun. 
AN.... m dlem wirkliah eiDe üebha:be
rei, die MIjm, Kiod UIId Kegel in 

Anspruch DiaImt _ qDit auoh aIIen 
dien&.· F'áhrt _ dam. spliter lIIOIrZ 
Uber Laod, fiDdet qar tJOCb dar Vie<
beiner genügend PlI*: Citcoiin PI.Ulte 
seino Modelie 110 ~ dass ~ 
ein B~ IJWistben Votde,
und RiieksiU.cD eIaC! beqQeme. Lager
lIIal!lfindlelt. 

DIe QuaJ iIer A_ ..... 
Natúrliilcb iat CiIIOiin 'nidIt eiftfadl Cil
ro&\. Du Auto, das ,ÍIIIIIII!l'iIin 23 J.ah
re SO'ZIJIOII8I'II ~ in Mode 
blieb, zu don K' a n i ,k e T.n in diesar 
Fabl1id<áJt~,:ru ZiIhlen ... g.b 
OI einmal in del1 yersobiedenstenNorm
atJsfübrungén. Dadat, das Coupé und 
das K.ab .... .oIet 211 IIIIIM:O. .. LimolJlli.. 
ne «F&niiW» filr",~l PeRooeo. UIId 
li1nJgs,I'_'-denr'~"",*, Kom!> .. 
bereit.' eil1e' VersliIa'!tCemmerciab· mit 
ei'1em êxtra _il 'álifIdippbaren Kof
ferdeckeJ: Man kenDNea Typ cI,.égera» 
une! natürlich auch~ 'den«Larce» al. 
~k. MCltOIIIIU mii yia' uod 80\0 
ebe mlt secb8 Zyiilldem UIld was de.r ' 
Spezifi4<ationoom JDeIbr Jind. Da2lU ka
men die SOII1Idenmfet1tigungen, bei de
nen lili8iii aUdI bIuIe'lIOCIh llberrascbea
de' Funde màchen kana. Ch8rlie 
C h a 'p li n N1r, tieiapidsweiBe eine 
Versian mlt aPeZIeIJ ..... ten Stossstan
gen in Amer:ikal sein lOIeiiOer Franzose, 
soIlte gegenübu don protzilgen Amer\
kanem MIi del ~ lIk:IIt Im Nadl
teB sein. ~ WoIIi<lII gebOrl beute, 
eiMm Mil'Jllied· dea WeIS:beO Clubs 
und so!! immer II1<IIlhwJle oel.l.a,!sseben . 
AI1erd/.ng!1 t.ateo ltiIef .-:ti.a~ die aiçh 
I!m somitae ~ .pbén. und 
~enJJgIen von d!er Songfiait der Besitzer. 
Scbade. d_ • mit' ~ 8IlInzendet! 
Ae ..... _ ...... CJei1\ ebeoooklben In .... 
!'ei) ul1ile.r eirieIIl .- HimIDeI lIIaJl;. 
deD. Diese. TatsacIMl WÍIlI®O sich ~. 
<IIW' auf don :zus.trom freMdeZ Be_ 
derer, rucbl aber auf. <Iie FadlsimpeIe>-
e<1 UI>~ d!eD M~ ....... 

AnliiSSe In der SdlweJa und Im 4uI
Innd 

Na.ab der ~ des Flugplatzes 
fub\' dio CkI:OiiI*~ RÚ>""" .... N!\I
senwill ZW'I M~:-b~ 
SinCI dio drei· jibr~ Trefien nicbl '*' oimiSeo'~:. wer Luet. 
Uuuo· uoo zeit Mt. pfttogt nalUrl.icll 
aucb dm KoMIIat ZIIm Oub ,;o de. 
W ... lSIlhweioE uod mit ooIchen,·in NadI
~vorl a!Ikm iu· Frankreicb. 
DiIéke Ea-irineNfl8S-Mben mót farben
!'1'ãcbtia ... lJiIderO oind lIeirIDdte zeugeo 
~. ú 



Das "Traction-Menu" 

*************************************************************** 

/"'fQccq,,,#?,'o~//a-/ ,.., . 
.rd,/h~ 

6e,_. .s:q/Q~. 

-r-r~Ch/vQ/Q~ ~~. 

~~~c;t,.~ 'ho/'le- Hu.6.ri'-, A!J~9 
~?e.tl!. IV~';/e~Q/d4, . 

t!-#~~ #4S.ren w,(. ,_, _ II.H __ 

R08ERT GILLlARD S.A. 
Propriétairas éleveurs • Sion 

* Das Neueste l!! *:* 
******************************* ******* ********* .... ****t.***** 

*h 
Problemloser Traction Ersatz ? 

Tractions f Ur die ganze Familie ? 

oder Kaufhaus Keller-Ullmann 
Seedamm-Center oder Rapperswil, 

Lachen, Wattwil) ete. 



Pro~okoll GV CTAC vom 23.9.1979 in Nassenwil 

l. Das Protokoll 1978 wird genehmigt von 21 anwesenden Mitgliedern. 

2. Wahlen : 
John Günt.er ersetzt den zurüoktretenden H. Riohli im Vorstand 
Region l. F. Gubler folgt E. Guggenheim als Aktu.r. Im übrigen 
wurden die Vorstandsmitglieder und der Prasident für ein weite
res Jahr bestatigt. 

3. Die Jahresreohnting 1978 wird genehmigt. 
Clubrechnunq 

Saldo per 30.9.1978 

Ni tgliederbetr~ge 

Vgt a f Ur Inserate 

vgt. f Ur Kleber. Abziehbilder ete. 

Spenden 

I:onto- u. Posttaxen, Tel. ete. 
Zei tungen t Drucksachen ete. 

Spesen f'Ur Treffen 

Einnahllen 

Ausg~ben 

Saldo per 30.9.1979 

Spendenkasse 

Clubverm6gen per 30.!i.1979 

Fr. 2.828.95 

Fr. 4.570.-

Fr. 648.

Fr. 562.-

Fr. 65.-

Fr. 656.45 

Fr. 2.840.

Fr. 314.20 

Fr. 8.673.95 Fr. 3.810.65 

Fr. 8.673.95 

Fr. 3.810.65 

Fr. 4.863.30 

Fr. 104.--

Fr. 4.967.30 

4. Der Jahresbeitrag Ton Fr. 30.-- wird beibehalten (nao~ l. Mahnung 
Fr. 35.--, naoh 2. Fr. 50.--) 

5. Treffen 1980: Region II . 18. Mai 1980 
Region 111 : 29. Juni 
Region I : 21 September (mit GV 1980) 
(FNA - Freunde nostalgisoher Autos : 7.9.80) 

6. Internationales ~reffen Pfingsten 1981 organisiert duroh den CTAC. 
Naob elngebenae~ Diskussion wird u.a. aut Vorsohlag des Club 
Citroen 34-57 Suisae besohlossen, diesmal ein internationales 
Treffen vom CTAO aus zu organisieren, bzw. ina Auge zu fasaen. 
Mit Armin Friok als Leiter haben sioh folgencte Herren zur Mit
hilfe bereit erklart: H. Anliker, Daniel Eberli, Ohr. Sohelbli, 
und Max Güttinger. Sie werden versuohen bis zur naohsten GV die 
Standortwahl zu ~reffen aowieeinen Grobplan aufzustellen. Für 
dia definitive Vorbereitung und Durohführung einea solohen Tref
tens werden wir natürlioh noohzahlreiohe weitereHelfer benoti
gen. Sohon heute ist der Vorstand dankbar.für jeden Tip. 



7. Dip. statuten wurden in einit:':en Punkten an die tatss.chlich0n G,"_ 
sebenhei ten anl:'-epasst, die npup. iassun!"- so11 in eine'1l der n'ich
sten ;ütteilungsblii.t"ter erscheinen. 

8, Yorteil ;;litGli.erl.schat't in 13ezuõ aut' Ersatzteile und l'.ep(lratllren 
von CTAC-Garagisten, Dies war der p.inzige Punkt der diesj::,hrisen, 
spedi tiv geí'ührten G'T l bei dem keine Einigung erzielt werden 
konnte, 

Anwesende Clubmitglieder beélt:itigten, dass sie dank der Adress
liste aut der k:. Seite der Clubzeitung an einen aer aui'c.;oführ1.Pll 
Garagisten gelangten um ein Ersatzt8il zu oI't'llten 0(\01' eine !18-
paratur ausL~hren zu lassen. 5benfalls werien 'Eese f..dressen 
oí't von Lesern unserer ~f)itung (Nichtmitrüiedern, Illteressenten) 
berüc.Ksichtigt. DeI' Clubvorstana ist dato r lterzf!ust l d'\ss llie 
erwUhnten Gar'lgisten gp.t5enübeI' den "Unbelc'l.nr·t':!1" eindeutig einen 
gewissen "Kundenvo:rteil" t.':eniessen und daí'ilr eten Adresseintrag 
mit einem bescheidenen Entgelt honorieren lbanzjbhrig ir. :)0.--) 
dllr1'ten. ":in anderer Vorschl:lg Ging dahin, d<.lsS die CTAC-Gar!3-
gi8ten eten ClubrnitgliedeI'n einen Rabatt t;ew:':'hren sollt"!D und 
dHSS 9vtl. Niohtclubrai tglieder (iPl1 Uara,~i8t9n flr die Ersat2-
teile einen kleinen ~uschlag bezatlen L'lJ.ssten. ])ünn w:ire \lee;; 
Ulub wie auch deL'l l,arac;isten t~edient. Die ',,,raiSil-JL9!1 wurden e;e
be"ten, bis znr n~~chsteIl GV 9ine geDeil1s~me Rec;elung zu find9n. 

F. Gubler 

************************************************************************* 



Gedanken zur GV 

Bs zwingt sieh eigentlieh der gedanke auf was traction besitzer 
veranlassen kann in unseren club einzutreten: Die clubzeitung? 
Oder die treffen? Am wahrscheinlichsten ersteres. Ueber die ge
planten treffen wird man in der "Automobil Revue" orientiert, für 
den club eine sicher nicht zu unterschatzende reklame, dann fahrt 
man hin, sieht sich die schwarzen dinger an und dann hat es sich. 
Mancher ist dann auch noeh sehockiert das es von seiner raritat 
so einen haufen gibt. Wenn man kein "angefressener" ist also kaum 
ein grund zum mitglied werden. Bleibt noch die zeitung: Ab und 
zu ist da ja ein guter artikel oder nützlicher hinweis drinj aber 
wie lange bleibt das so? Wer garantiert ein regelmassiges, vier
maliges erscheinen pro jahr? Es ist also nicht so einfach jeman
den davon zu überzeugen das eine mitgliedschaft für seinen trac
tion von vorteil ist, ausser man ist der typ vertreter der einem 
eskimo noch einen kühlschrank verkauft. 
Dieses thema war etwas wie der rote faden der ariadne, es zog sieh 
untergründig durch die ganze GV. 
Am meisten blah blah brachte das thema ersatzteile, denn jemand 
fand es zuviel das die ersatzteil lieferranten und garagisten die 
in jeder zeitung auf umsehlagseite 2 stehen für diese werbung 30.
fr. im jahr bezahlen. Jemand rügte dann aueh die bekanntgabe von 
e.teillieferanten, Depanote ete., in der zeitung. Fragt sich nur 
was die zeitung soll und wofür der club existiert. Wenn man sich 
schon einer vereinigung von gleichgesinnten anschliesst, so ist 
doch die bekanntgabe soleher adressen selbstverstandlich. Jemand 
gab dann am peisbeispiel eines blinkerdeckels bekannt, dass, wenn 
man alles einrechnet, dieser in der Schweiz auch preisgünstig er
haltlich ist. Nun, bei Depanoto kostet ein axo ca. 7.- sfr., was 
muss alles einBereehnet werden um sieh folgende begebenheit zu 
erklaren? Einer verkaufte einem einen axo für 20.- fr., verlangte 
zugleich dass der ihn nicht unter 40.- fr. weiter verkauft - sehr 
preisgünstig. Die kamen wahrscheinlich per flugpost extrakurs. 
Um den mitgliedern und evt. interessenten ein bleiben, resp. bei
treten sehmackhaft zu machen fand man natürlieh eine losung. Die 
garagisten im club sollen sich untereinander absprechen das den 
clubmitgliedern ein besserer service geboten wird. Telephonische 
anfragen werden bei mitgliedern ausführlicher behandelt als bei 
nichtmitgliedern. Die e.teile werden den mitgliedern mit 10% ra
batt verkauft. Damit der garagist keinen finanziellen verlust hat 
zahlen nichmitglieder 10% mehr, damit diese eher bereit sind dem 
club beizutreten. Das sieht dann so aus: Zuerst wird mal alles 
10% teurer, dann bekommt man als mitg1ied 10% rabatt - so einen 
bockmist soll man auch noch unterstützen. Ieh kann mir beim besten 
wi11en auch nicht vorste1len das ein garagist seinen kunden sagt: 
Jetzt ist a11es 10% teurer - tretet in den CTAC ein dann habt ihr 
10% rabatt. Oder am te1ephon: Da müssen sie nur die schraube an
ziehen - wenn sie CTAC mitglied sind sage ich ihnen aueh noeh wel
che. Ein mir bekannter traction reperateur sagt dass er über 30 
kunden in seiner kartei hat, wovon 3 !! im club sind. 
Auf 1ange sicht hinaus wird woh1 ein c1ubeigener e.teilservice not
wendig sein. Dieser muss keinesfal1s konkurenzierend zu den gara
gisten sein, denn niemand kann garantieren das er immer jedes tei1 
zur verfügung hat, dafür ist der bedarf und das notwendige kapital zu 
gross. Bei einer sinnvollen auftei1ung ist die zusammenarbeit ge
wiss früchtetragend, denn wenn man sich nur bei bestimmten teile
gruppen um die beschaffung kümmern muss ist das logischerweise ein
facher zu handhaben. Wenn zudem jeweils von der anderen gruppe der 



bedarf bekannt ist kann in grosseren mengen eingekauft, bestellt 
oder hergestellt werden, das es so finanziell interessanter ist 
sollte eigentlich einleuchtend sein. Viele teile werden heute 
bereits von auslandischen clubs hergestellt, von den hollandern 
z.b. unter anderem pignon und tellerrad incl. satelitten und 
planetenradern. Der offizielle verkaufspreis ist heute ca. 750.
fr., hatte man sich von anfang an an der produktion beteiligt 
waren die dinger zum selbstkostenpreis geliefert worden. Das die 
hollander die dinger jetzt mit gewinn verkaufen ist ganz normal, 
wer sie jetzt dort einkauft gibt sie auch mit gewinn weiter, man 
rechne. Das nur so als beispiel. Mit einer kooperationsbereit
schaft kann heute ein traction billig unterhalten werden, jeden
falls kommt er nicht teurer zu stehen als ein anderes auto, was 
ja meistens die furcht bei den "oldtimer" besitzer oder interes-

Isenten ist. Somit kann er dann auch als alltagswagen gebraucht 
werden, ohne die furcht bei einem defekt endlos lange auf teile 
warten zu mUssen oder dann nur gebrauchtware zu erhalten. 

IDas ist meines erachtens der sinn und die zukunftsaufgabe unse
res clubs. 
Die finanzierung eines clubs-ersatzteil-lagers konnte ich mir fol
gendermassen vorstellen: Jedes mitglied zahlt 100.- fr. in den 
e.teilfond, heute ca. 145 mtgl. macht im idealfall bereits 14500.
fr., ohne zusatzliche spenden. Dazu jahrlich einen wiederkehrenden 
betrag, zugleich erhãlt jeder wertgutscheine die beim einkauf an
gerechnet werden. Bei einkaufs- oder anfertigungs aktionen wird 
ein aufruf erlassen, diejenigen wo sich finanziell daran betei~ 
ligen erhalten einen vorteil, einkaufsrabatt oder selbstkosten
preis. Die Ubrigen. bezahlen den pré.is der nach kaufmanischen 
Uberlegungen notwendig ist. Der jahresbeitrag wird auf 50.- fr. 
angehoben, neu eintretende zahlen eine eintritts gebUhr, 100 -
150.- fr., das darum damit keiner aut die idee kommt einzutreteu, 
teile zu kaufen und wieder zu verschwinden. Bei langerem ausland
aufenthalt kann die mitgliedschaft sistiert werden, natUrlich muss 
bei diesem system zwischen aktiv und passiv mitglied unterschieden 
werden. 
Das ganze ist kein universal rezept, es soll nur als gedanken 
grundlage dienen. 
Zur finanziellen unterstUtzung wUrden auch inserate von gewerbe
treibenden mitgliedern beitragen. Man kommt sich lausig vor wenn 
man an fremden tUren inserate erbettelt und feststellen muss das 
aus eigenen reihen praktisch nichts kommt. Was das f Ur die club
kasse bringt und nUtzt ist aus der jahresabrechnung ersichtlich. 
In der welschen clubzeitung z.b. hat es immer etliche gewerbe
treibende mitglieder die au! ihr angebot aufmerksam machen. Je
mand meinte da die seien auch in einer engeren region zusammen, 
treffen sich regelmassig, kurz etwas wie eine familie. Ich wUrde 
es begrUssen wenn bei uns die hocks wieder zustande kamen, die 
organisation liegt bei den regional vorstanden, die durchfUhrung 
indessen bei den mitgliedern. Aber wenn es nicht einmal in so klei
nem rahmen zu einer zusammenarbeit kommt, kann ich mir nicht vor
stellen das z.b. das mit dem e.teilservice durchfUhrbar ist. Oder 
ist etwas nur durch!Uhrbar wenn es geld kostet und kein person
liches engagement notwendig ist? Fragt sich nur wer dann etwas 
macht. Bei personlichen gesprachen rufte schon mancher Uher dies 
und jenes aus, mehrheitlich konzentrierte es sich au! einen punkt 
im e.teilsektor. Es ist schade das dann diese leute nicht an die 
GV kommen und sich kundtun oder ihre meinung wenigstens in der 
clubzeitung bekanntgeben. 
Manch einer fragt sich sicher warum hnt der das n1cht alles an der 



GV erzahlt. Das hatte bestimmt kraeh und eine endlose diskus
sion ergegeben und herausgesehaut hatte wahrscheinlich nichts. 
Jetzt ist der kreis der erreichten um ein wesentliches grosser, 
man hat zeit um sieh darüber seine gedanken zu machen und an 
der nachsten GV mit vorschlagen aufzufahren. Es braucht aber 
nicht unbedingt so lange gewartet zu werden, es besteht die mog
lichkeit dies schon vorher in der clubzeitung zu tun. 
Oft hore ieh am telephon:"lch bin mitglied ihres club". lst es 
mein elub? lch denke es ist unser elub! 

Armin Frick 

*************************************************************************** 

Literatur 

Ersatzteilkatalog für légére und large, dieses nUtzliehe hilfs
mittel bei der reperatur, restauration und ersatzteilsuehe kos
tet ca. 35.- fr., beste11ungen an: Armin Jriek, püntstr. 2, 
8810 Horgen, Tel.: 01/ 725 10 16 od. 725 73 18. 

- "La Croisiére Jaune Citroén" von Fabién Sabatés. Die gelbe kara
wanne von Citroén startete am 4. apri1 1931 zur durchquerung 
des asiatischen kontinents und legte dabei 12.115 km. zurUck. 
Diese interessante beriehterstattung in franzosisch umfasst 
152 seiten, 250 fotos und kostet 125.- FF. Erha1tlich bei: Edi
tions Baschet, 13, rue Saint-Georges, F - 75009 Paris. 

Die nachste ausgabe von "Traction Avant" vom "C1ub de la Traction 
Universe1le" ist eine spezialnummer über die T.A. cabrio1ets. 
lnteressenten wenden sich an unser postfach. 

- "Genea10gie", dieses, zum 60 jahrigen j ub i laum, von Citroén he
rausgegebene buch enthalt al1e typen von 1919 ( typ A ) bis 1974 
( GS Birotor ). Jedes fahrzeug ist farbig abgebildet und mit ei
ner technischen besehreibung in franzosiseh und englisch verse
hen. Das buch hat querformat, 17,5 x 28 em, und umfasst 137 sei
ten. Leider iet es im moment vergriffen, eine neuauf1age ist je
doch vorgesehen. Wer sich ein exemp1ar sichern wi1l wende sich 
an uneer postfach damit wir die notige anzahl für unseren c1ub 
reservieren ~aesen konnen. 

- "Fa1tprospekt 15/6". auf 8 seiten werden die modelle von 1939-
1956 in wort und bild vorgeste11t. A11e technische daten und 
manches mehr, so auch zwei abb. des myeteriosen typ "22". Er
haltlich bei: Citroén Suisse, adr. s. unten. 

- "Die Tragodle André Cltroén". elne sehr lnteressante chronik 
von H. MUller Uber das bewegte leben von André Citroén. Deut
scher text, viele abb., 48 seiten. Erhalt1ich bei: Citroén Sul
sse, Service Presse etRelation Pupliques, 27 Route des Acacias, 
1211 Genéve 24. 
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INSERATE 

Vorbemerkunt!i: 

U N D K L E I N I N S E R A T E 

Anzelgen bltte druckfertlg 11efern, sonst mU88 ain Zuschlag 

verrechnet werden l 

- Unter der Rubrik tlKlelnlnserate" kBnnen Mltglleder des CTAC und befreundate Clubs 

lm Gegenrecht KaufS8suche, Angebote. Tauschgesuche, Mlttel1ungen und dlverse .al

tera Klelnlgkelten sratls abdrucken lasaen. Es werdan nur .aschlnengeschrlebene 

Texte berUcksichtigt.(Format A 4, evtl. A 5) 

- Unter dar Rubrlk "Inserate" werden Anzelgen gegan ainan Onkoatenbeltrag von Fr.60.

pro ganza Saita abgedruckt, dia gewerbllchen Charakter aulwaisan. Inserate konnen 

l/l, 1/2 oder 1/3 Seite gross sein; sie kosten entsprechend ihrer GrBsse Fr.60.-, 

Fr.3o.- bzw. Fr.20.-. FUr fotographische Repros mUS8 ein ZU8chlag von Fr.lo.- er

hoban werdan. 

Inserate und Kleinlnserate slnd an unsere Club-Adrssse zu ssnden. 

**************************************************************************t 

Ereatzte11e 

Viele neu u. gebrauchtteile, z.b. neue 11 er motoren DM 3200.
oder 15er DM 4200.- sind erhaltlich bei: 
Borgmann und Meyer-Spelbrink, Sextroetr, l, D - 3 Hannover, 
Tel. 0049 511 - 809 28 50 / 80 41 42. 

************************************************************* 

Zu verkaufen: 

Spezi~l-wer~zeug für den ller: l oberer schwungarmabzieher 
und elner fur unten, l bremstrommelabzieher, l abzieher für 
das innere und aussere radlager (nicht kompl.), l universal 
bremstrommelabzieher. A. Frick, püntstr. 2, 8810 Horgen, 
tel. 01/725 73 18 od. 725 10 16. 

Zu verkaufen: 

türdichtungen 30.-, frontscheibengurnmi 28.-, gummianschlüsse 
für das heizungsrohr, satz 28.-, halterungskabel den flachen 
kofferdeckel 15.-, kofferdeckeldichtung für "kofferli" 25.-, 
klamrnern dazu 16.-, ller zündverteiler 80.-, gurnrniring tank
stutzen 10.-, gummimanschette antriebswelle 23.-, tachometer
welle 30.-, brems- u. kupplungspedalgummi paar 16.-, kühlwas
serschHiuche stk. 13.50, axo blinkerkappen stk. 10.-, gummi 
für hintere stossstangenhalterung paar 20.-, gummi für seheiben
wischerwelle paar 1.50, ller ersatzteilkataloge 35.-, schutzdich
tungen für unter die türrosetten, lampensockel ete. sollten bei 
keiner restauration fehlen, schützt den laek vor druckschaden 
und verhindert das eindringen von wasser, satz pro auto 30.-. 
Suche: Pilotfelgen 185x400. 
Armin Frick, püntstr. 2, 8810 Horgen, Tel. 01/725 73 18 / 725 10 16 

************************************************************* 

Das zylinderschleifwerk G. Müller in R1ohtersw11 hat sich ent
schlossen sein ganzseitiges inserat auch 1980 weiterlaufen zu 
lassen. Herzliehen dank! af 

************************************************************* 



&venska 511-Klu1±ens 
Lese~kcnto ek. fOr. 

Citl"oen T. A. Club 

postfach 304 Varberg 1979.09.05 
8053 Zül"ich 

Dear fl"iends, 

We can offer you new products frorn our club. 

Following parts are for sale: 

Bague conique de B. V. 452 395 page 306 price 

Ressort du clapet de d~charge 
141 451 354 

Ressort de rappel de p~dale 
540.964 250 

Ressortde rappel du cable de d~brayage 
89 020 254 

25. -

4. -

6.50 

4. 50 

Ressort de rappel du levier de cornmande du âistributeur 
543 371 353 4.-

skr 

I'/e ean offer you the eomp1ete sat of rubbertubing 

for the heating,for your traction.No 329.875 and 331.352 on 

page 315. They are Qf rubber as originally made and nat of 

p1astic as has been dona in the past. 

The pr iee 18 45. -su per se t and if you order more 

than 50 sets then the cost is 40 su per ~et. 

'lie hope to hear from you. 

Best wishes 

-Ad-re ••.. -----------Po.t-gl.ro .. -k~-, Torbjorn Fredriksson ~ 
.,' BJ'orkgatan 20 215659·4 

~~"V 
~ - ~q~ 00 Mi~lhv 
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ZYLlNDERSCHLEIFWERK 

RICHTERSWIL 

G. MÜLLER 

Querstrasse 6 
8805 Richterswil 
Tel. 01 784 25 33 

'>JJ.I 
~-] :lI ,~-'i;t.' ~ 

UJ ~- 'o s ~ 
':z .6, (] r: ~ ~ 

ANFERTIGUNG NICHT MEHR ERHALTLICHER TEILE VON 
MOTORRAD- UND AUTO-VETERANEN ALLER JAHRGANGE 
UND FABRIKATE 

.- tt '"o - en 
Ó 6 c~ d 

.(S'l':l -J 

~à~~~~ 
REVISIONEN VON MOTOREN UND GETRIEBEN ALLER 
JAHRGANGE UND FABRIKATE 

KOLBENANFERTIGUNG 

_I CI q: ~ O v) ~ a .:z.~Cl 

~ ;] ~-ti ,:>-.1 

"-~:I\'3E QO_ sf"ot 
U~'O tJ:S ~ LAGER AUSGIESSEN UND BEARBEITEN 

KURBELWELLEN SCHLEIFEN, BEARBEITEN, INSTANDSTELLEN 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns. Unser Geschaft ist auch 
samstags immer geoffnet von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Mitglied im Verband Schweiz. Prazisionswerkstatten für 
Verbrennungsmotoren VSPV 



The (amous Citroen selects Newton 

Hydraulic SuSpension Control as one OI 

many special (eatures to provide-

superb road holding and stability 

perfect cornering 

high cruising 
and maximum speeding 

lH' I" FI"" WITH 

N.EWTIIN 
*'fi!t 

i ".1,#,.1·'1* 
cf-~ SUSPENSION CONTROL 



Die B A S T E L E e K E 
******************************************************************* 

Kupp1ungssei1 gerissen 

Kein Prob1em bei einem Traetion: 

Man ho1e auf dem A1teisenhaufen hinter dem naehsten Haus l dünnes 
Drahtsei1 und einen ea. 3 em dieken und 4D - 50 em 1angen Stab. 
Der Stabquersehnitt , ob rund oder quadratiseh ist gleiehgU1tig. 
Der Stab wird dureh die HeizungsHffnung in der Spritzwand gesteekt 
und 5011 a1s Kupp1ungspeda1 dienen. Das Drahtsei1 wird vorn um den 
Kupp1ungsbetatigungshebe1 und hinten doppe1t um den Stab geseh1ungen. 
Praktiseh ist, wenn der in den t10torarm hineinragende Stabtei1 einen 
Bund hat, we1eher das Abrutsehen des Drahtsei1s verhindert. 
An einem runden Stab kann das Drahtsei1 aueh mit Seh1auehbriden 
fixiert werden. Zum Einste11en der Drahtsei11ange mUss ein He1fer 
das provisorisehe Kupp1ungspeda1 betatigen. Zum Verknoten des 
Drahtsei1s werden 2 Zangen benHtigt. Damit sieh der Knoten nieht 
1Hsen kann, wird er mit weiehem Draht satt umwieke1t. 

Die HeizHffnung wird zum Seh1uss mit einem Lappen verstopft, we1eher 
das Eindringen von Oe1dampfen und das Waeke1n des Stabes verhindert. 
Eventue11 vorhandene Heizseh1auehe zusammen mit Seh1auehbriden 1eisten 
hier aueh gute Dienste. Zeitaufwand tota1 30 Minuten. 
Hat sieh abgespie1t am Treffen von Heinz Beier in der GegendAarau. 
Die Konstruktion hat prob1em1os geha1ten bis Sehaffhausen und dann 
noeh bis Amriswi1. 

Kurt Gasser 
Heerenweg l 
8200 Sehaffhausen 
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Die folgende 0esehiehte, das muss ieh vorwegnehmen, ist wahr und tatsãehlieh 
passiert. - Das ist ja gerade das Peinliehe daran ••• 

Abschlepp - Wogen und Schub - Korre 
Vor ein paar Tagen wollte ieh meine Traetion na eh mehrjãhrigem Werkstatt-Aufent
halt wieder einmal an die frisehe Luft, namentlieh na eh Winterthur zweeks Hohl
raumbehandlung, befordern. Da mein Wagen weder vorgefti11rt noeh eingelost ist, 
und ieh die versproehene Garagenummer sehlussendlieh doeh nieht erhielt, wurde 
er abgesehlep~t, allerdings, - etwas anderes hãtte mein Stolz nieht zugelassen-, 
mit laufendem Motor. 

Drei Tage spater se11aute ie11 mit meinem Alltagswagen bei der Garage herein, um 
zu erfahren, wie weit die Arbeiten sehon fortgesehritten waren. Nun, die Traetion 
war fertig, und der Garagist lieh m1r seine Unternehmernummer, damit ieh das Fahr
zeug naeh Hause iiberftihren konne, denn, so sagte er, bis 1800 Uhr sei ieh ja be
stimmt wieder zuriiek. 
Voller Optimismus setzte ieh mieh also ans Steuer, um erstmals "frei" um11erfahren 
zu konnen. Der Motor zeigte sieh erst etwas unwillig, aber mit etwes mehr Zimd
fimklein da und etwas weniger Benzindampf dort sprang er sehliesslieh an, und ieh 
fuhr, wenn Bueh ab und zu knallend, von hinnen. Auf der Umfahrung Winterthur lief 
der Motor mit hoherer Dre11zahl runder, ale ieh auf 100 km/11 beeehleunigte. Ee reg
nate einige 'rropfen, a.ber zum Gliiek nieht mehr, hatte ieh doeh noeh keine Sehei
benwieeher montiert. 
Da plotzlieh: Leistungeabfall, zwei, drei Fehl~tindungen. Ieh rollte auf den Pannen
atreifen und hielt an. Anseheinend hatte eieh die Ztindung veretellt. Ieh drehte 
Ztindverteiler (fest angezogen war er ja wirklieh n ieht!) etwas auf "Frtih" und 
braehte glaieh darauf den Motor wieder zum laufen. 
Allerdings, ein Muster an Laufkultur war die Masehine gerade nieht, als ie11 wie
der besehleunlgte und mieh ln den Freitag-Feierabend-Verkehr einfãdelte. Drei
hundert Meter weiter knallte es zweimal 1m Auspuff, dann war Ende Feuer. Ieh hielt 
abermals auf dem Pannenstrelfen, doeh da leh kein Werkzeug bei mir hatte, konnte 
ieh nur wenige Trieks aus meinem Reservoir anwenden, alle ohne Erfolg. Ersenwe
rend wirkte aueh der starke Verkehrslãrm, der es mir buchstablieh verunmogliehte, 
kleine Finessen zu horen. So rief ie11 an der Notrufsaule die Polizel, sle moge 
meinem Vater telefonieren, damit er mieh holen komme. 
Inzwisehen wer es 1800 Uhr geworden, und der Leaer kann aieh selbst ausreehnen, 
wie oft wir fahren mussten, bis die Garagenummer zurtiek gebraeht, die Traetion 
naeh Hause geschleppt und sehliesslieh mein Alltagswagen geholt war. 
Item, zu Hause ersetzte ieh den Kondenser, zog den Anlasser - und siehe da, der 
Motor lief. Wer jedoeh glaubt, die Gesehlehte sei hier zu Ende, der lrrt sleh. 
Vier Tage spater - inzwisehen hatte ieh Seheibenwischer montiert -, fand ieh es 
notig, eine Probefahrt zu unternehmen. Drei Kilometer vom Haus weg stand der Wa
gen erneut. Ztindftinklein, das fand ieh bald heraus, waren jede Menge vorhanden, 
Benzin kam aueh aus der Leitung, allerdings nieht zuviel. Aber immerhin mtisste 
es gentigen ftir ein paar einsame Explosionen. Indessen: Niehts. So begab ieh mieh 
auf Sehueters Rappen und per Autostop naeh Hause, um den Alltagswagen mit dem 
Werkzeug zu holen. Ieh reinigte Unterbreeher und Ztindkerzen, kontrollierte Kabel 
ete. Die Benzinuhr zeigte 3/4 voll. Ein Zug am-Anlssser - und naeh einigen Um
drehungen sprang der Motor knatternd an. Ieh verstaute das Werkzeug, wendete die 
'rraetion und fuhr naeh Hause. - Odar besser: Riehtung naeh Hause, denn naen l~ km 
stand ieh ernaut am Strassenrand, zwisehen "zu Hause" und meinem Alltagsauto. So 
nolte ieh dieses per pedes und fuhr naeh Hause, wo ieh mieh erst einmal verpflegte. 
Zu Fuss ging ieh dann zu meiner Traction zurtiek, in der Ueberzeugung, dass sie mit 
kaltem Motor aus eigener Kra f t naeh Hause komme. - Ein Mopedfahrer avisierte 
sehliesslieh meinen Vater, der mieh abholte. 



Nun ersetzte ieh ein poroses Stüek der Benzinleitung, reinigte den Filter der 
Benzinpumpe nnd versuehte es noehmals - der Motor sprang an. Im Leerlauf liess 
ieh ihn laufen, bis er warm war - er zeigte keine Storungen. Nun wollte ieh es 
sieher wissen. Ieh gab vorsiehtshalber meinem Vater die Route an und bat ihn, 
mieh zu holen, falls ieh in 20 Kinuten nieht zurüek sein sollte. - Ieh kam wie
der drei Kilometer weit, fand jedoeh heraus, dass mit gezogenem Choke noeh 30 
Meter "drin" lagen. Ieh pumpte von Hand Kraftstoff naeh, und es gelang mir, den 
Wagen zu wenden und etwa 500 Meter zurüek zu fahren. Dort wartete ieh in dunkler 
Naeht auf meinen Vater. 
AIn n!lehsten Abend zerlegte ieh die Benzinpumpe, reinigte sie - die Membrane sah 
nieht besonders gesund aus, aber ieh hatte keine bessere - , und setzte sie wie
der zusammen. Sehliesslieh montierte ieh ein durehsiehtiges Stüek Benzinleitung, 
so dass ieh den Benzinfluss kontrollieren konnte. - Es hatte immer noeh Luf~b1a
sen in der Leitung, a11erdings lief der Motor klag10s. So versuehte ieh es noeh
mals. K1üger geworden, fuhr ieh jedoeh nieht mehr so weit, sondern rollte 1inks 
vom Haus runter, auf der Hauptstrasse unten dureh und reehts vom Haus wieder rauf 
- 10 Meter unter dem hoehsten Punkt war die rahrt zu Ende. Da ieh nur wenige Me
ter zu gehen hatte, ho1te ieh daheim etwas Benzin und fül1te damit das 1eere 
Sehwimmergehause. Das genügte, um bis zu meiner Garage zu fahren. Dort baute ieh 
zusemmen mit einem inzwisehen eingetroffenen Kollegen die Benzinpumpe aus, holte 
diejenige aus Vater's Traetion und baute sie ein. Der Probelauf zeigte, dass sie 
wesentlieh mehr Benzin sehopfte. Also niehts wie los, vorsiehtshalber aber kam 
der Kollege mit seinem Volvo hinterher. - Nieht zu Unreeht, denn naeh 2 km war 
wieder Sense. 
Also noehmals angehãngt und wieder naeh Hause. Dann kem der Kollege auf die genia
le Idee, einen Meterstab in den Tank zu hãngen.- Es waren noeh 3 em Benzin darin. 
(Kein Vertreuen in die alten Benzinuhren, die heutige Jugend ••• ) Wir füllten 
10 Liter aus dem Kanister ein und fuhren voller Optimismus zusammen in der Traetion 
los. Naeh rund 8 Kilometern, als wir sehon wleder beinahe an meinem Wohnort waren, 
blleb der Motor wieder stehen. Allmãhlieh begann uns die Saehe zu emüsieren, denn 
als wir die Traetion zu zwe1t in dunkler Naeht zur n!lehsten 'rankstelle sehoben, 
hatten wir es lustig wie zwei Spãtheimkehrer. Wir füllten 37 Liter 1n den Tank 
und fuhren wieder los. - Nieht sehr weit, denn die Wassertemperatur stieg über 
900 : Die Ursaehe fand sieh in einem abgerissenen Heizungssehlaueh. 
Zu Hause bauten wir dann au eh gleieh die alte Benzinpumpe wieder ein, nahmen sie 
aber gleieh wieder heraus, weil sie kaum sehopfte. 
AIn anderen Morgen fuhr ieh mit gemisehten Gefühlen los Riehtung Waldshut, wo ieh 
mit einem Autosattler elnen Termin abgemaeht hatte. Naeh wenigen hundert Metern 
hielt ieh noehmals an, um ein ZUndkabe1, das wir vermut1ieh em Abend herausgeris
sen hatten, riehtig anzusehllessen, dann fuhr ieh zügig und ohne Probleme na eh 
Waldshut. 
In Waldshut tei1te mir der Satt1er mlt, er wãre froh, wenn ieh das Auto zu seinem 
Ko11egen naeh Lorraeh bringen konnte, um das Sehiebedaeh einzubauen. - Er sei 1m 
Druek. A1so setzte ieh mieh wieder ins Auto. Ha1bwegs zwisehen Waldshut und LOrr
aeh setzte der Motor aust Mit letztem Sehwung (und einer hupenden Autosehlange 
hinter mir) kem ieh über eine Brüeke und rol1te einen leiehten Abhang hinunter 
direkt zu einer Tankste11e. Mir wurde sehwind1ig. a1s ieh ausreehnete, dass ieh 
auf 90 km 40 Liter Benzin verbraueht haban musste. 
Der Tankwart fü11te 11 Liter in den Tank, goss einen Liter daneban, dann war vo11.
Und der Motor sprang an. Der Defekt muss also em Ansaugseh1aueh im Tank 1iegen. 

Voraussieht1ieh komme ieh a1so ans erste Treffen im nãehsten Frühjahr mit einem 
neuen a1ten Wagen. - Sofern mit nieht in der Zwisehenzeit das Benz1n ausgeht 

R. R. 'rraetion 

~_Q - \ (CChCf'.--
D. Eberli 



SCHÉMA D'INSTALLATlON 

POMPE A POUSSOIR 

1 Trou 10 m m 2 T..... ~ OI m 

INSTRUCTlONS DE MONTACE 

Placer les divers éléments de l'appareil dans l'ordre suivant : 

1° Réaervoir. • Installer le réservoir en tenant compte de la hauteur de la pompe 
(le fond du réservoir doit se trouver au niveau de la pompe ou légérement au dessus). Fixer le 
collier avec deux vis Parker à tête hexagonale. Pour le passage du tube de 6 .... depuis le 
tableau de bord. forer sur le tablier l trou !ZJ 10 .... et poser le grand passe.fils. 

2° Pompe . • Sur tableau de bord: trou rIJ 10'" ou sur support : 2 trous !ZJ s .... 
3° Gicleura . . Sur auvent ou sur capot : 2 trous de rIJ a-. 
Couper la tubulure en tenant compte du gicleur le plus proche, Ajuster ensuite le 

plus éloigné. Ne pas tendre les tubulures. 

IMPORTANf. • Ne coupez pas cette tubulure juste au milieu, Dans la plupart des 
cas la position des gicleurs est dissymétrique. 

Brancher sur les gicleur. GVGDt fixation de ceux·ci. 
Brancher le tube de 6.... sur le réservoir et faire le plein d' eau. 
Appuyer quel~ues coups pour établir le circuit dans les tubu\ures. i 

ATTENTION, • Cet appareil. qui comporte des soupapes à billes. 
ne fonctionne qu'avec ses gicleurs d'origine cTRANSPAR" 



QUELQUES EXEMPLES D'INSTALLATION 

DU LAVE PARE-8RISE 

POSITIONS DES GICLEURS 
2 T_!lIS m/m 

r---------------~~~~--, 

.. _ .... -

SUR CAPOT 



Vorbeugen ist besser 

Wenn sich beim abbremsen mit dem motor, oder aueh beim-ro11en 
im 1eer1auf, beim 11er ein dumpfes,auf und absehwe11endes ge
rauseh bemerkbar macht, bedeutet das unannehm1ichkeiten. Ist 
man zu hause, dann ist es kein prob1emj man ste11t ein gefass 
unter das getriebe um das oe1 aufzufangen, schnappt sich den 
14er sch1üsse1 und schraubt an der getriebevorderseite den un
teren 1agerdecke1 ab. Mit 99% sicherheit ist die sich darunter 
befind1iche mutter von der pignonwe11e lose, dadurch kann sich 
die wel1e in der 1angsrichtung verschieben, dabei ensteht die-
ses gerausch. Das prob1em dass sich nun einstel1t ist wahrschein
lich das fehlen eines 35er sch1üssels um die mutter anzuziehen. 
Zuerst aber entferne man die mutter ganz und kontrolliere ob die 
sicherungsscheibe noch brauchbar ist, andernfalls ist eine neue 
zu beschaffen. Hat man einen passenden sch1üsse1 sowie eine ganze 
sicherungsscheibe kann man die mutter wieder anziehen. Dazu wird 
ein gang elngelegt und die fussbremse b1ockiert, pedal hinunter
drücken und ein stück rohr oder dachlatte zwischen das pedal und 
den sitz k1emmen. Jetzt kann die mutter kraftig angezogen werden, 
notigenfal1s den sch1üsse1 mit einem rohr ver1angern damit man mehr 
gewalt hat, keinesfa1ls mit hammersch1agen anziehen (~). 
Wenn unterwegs das malhéur passiert 1asst man den wagen am be
sten in die nachste garage absch1eppen. Einfach weiterfahren 
geht natür1ich aueh, ein gebrauchtes differential kostet aber 
so zwischen 200 - 500 fr. plus aus- und einbaukosten. 

Ein anderes prob1em sind die nabenkeile an den achsschenke1. Es 
gibt 1eute die 1eiden sehr darunter das die dauernd abbrechen 
und dann der achsschenke1 in der nabe durchdreht. Effekt: kein 
vorwartskommen mehr, beschadigter achsschenkel, beschadigte nabe. 
Wenn es einem bos erwischt hat muss alles ersetzt werden, oh arme 
brieftasche. Zur vermeidung von solchem übe1 ist folgendes zu 
beachten: Bei der bremstromme1 montage ist der aChsschenke1, der 
keil und die nabe grlindlich mit einem losungsmittel zu entfetten*, 
benzin, verdünner, a1kohol ete. Vor der montage kann auch noch 
etwas Loctite sicherungsflüssigkeit auf den achsschenkel getan 
werden, dann keil einsetzen, trommel aufsetzen und mit einem draht 
oder sp1int kontr. ob der keil auch noch drinsitzt. Jetzt die mut
ter sehr kraftig anziehen, ca. 30 mkg. und mit elnem sp1int siehern. 
Ist unterwegs das e1end aber nun mal passiert kann man fo1gen-
den "murx" machen: Brems tromme1 abnehmen, wenn sich der achsschen
kel einmal durchgedreht hat braucht es dazu keinen abzieger mehr, 
achsschenkel und nabe reinigen. Da man ja kaum einen neuen keil 
dabei hat den abgebrochenen mit einem stück draht oder streich
ho1z unterlegen. In der regel kommt er nun hoch genug zu 1iegen 
das er in der nabe wieder in die kei1bahn eingreift. Die brems
trommel wieder aufsetzen und die mutter kraftig anziehen. Zu hause 
angekommen, nicht vergessen den "murx" serios zu beheben. 

Wie man sieht sollte die gut gefül1te werkzeugkiste immer dabei 
sein, vie11eicht ist ein anderer tractionist dankbar dafür. 

* Diesen, und viele andere nützliehe hinweise findet man übri-
gens im deutschsprachigen "Citroén Reperatur-Handbuch Frontan-
trieb 4 Zylinder", nachdruck der original ausgabe von 1951. Er
hatlich bei: Schrader und Partner GmbH, Balanstr. 6, D - 8000 
München 80. Preis ca. DM 60.-. 



Das beschaffen von 38er und 35er schlüsseln ist nicht so ein
fach, darum habe ich mich bemüht herauszufinden wer solche im 
programm hat. Erhaltlich sind sie bei DWU Belzer als steck
schlüssel-einsatze. 
DWU Belzer steckschlüssel-einsatze 35er u. 38er mit zwolfkant, 
programm no. 8900 DM, verbindungs-vierkant 3/4" (zoll). Dazu 
passender quergriff no. 8954, der griff ist 500 mm lang, zur 
kraftverstarkung kann er mit einem rohr verlangert werden. 

Ring-gabelschlüssel in der grosse 35 u. 38 gibt es bei DWU 
Dowidat, programm no. lI-N, lange der schlüssel 550 mm. 

ri; 

Mit diesen angaben sollten die schlüssel in jedem rechten fach
geschaft bestellbar sein. af 

************************************************************* 

"What d'you mean-thought ir wouldn' t 

hoJd the road" ? 



CITROF.N . TRACTION . A VANT . CLUB 
~ .. STATUTEN 

***************************************************************. 

Ar!. 1 
Name, 
Sitz 

Art.2 
Zweck, 
Aufgaben, 
Zusammen
arbeit 

Ar!. 3 
Mitglied
schaft 

Ar!. 4 
Organi
sation 

Mit dem Namen Citroen Traction - Avant Club besteht ein Verein 
im Sinne von Ar!. 60 ff. ZGB. 
Sitz des Vereins ist in Zürich. 

1) Zweck des Vereins ist die Erhaltung und Pflege der Citroens 
der Modelle "Traction Avant" der Jahrgange 1934 bis 1957. 
Dazu gehoren samtliche Modelle inklusive Vorlaufer, Abarten 
und Umbauten aus der Zeit. 
2) Es wird ein moglichst orÍginalgetreuer Zustand der Fahrzeuge 
angestrebt. 
3) Der Verein hat namentlich folgende Aufgaben: 

- Organisation und Durchführung von Treffen und ahnlichen An
lassen 

- Regelmassige Information der Mitglieder durch Herausgabe 
eines Mitteilungsblattes. 

- Führung einer Fahrzeugkartei 
- Aufnahme von Ersatzteilinformationen 
- Führen eines Fachliteraturverzeichnisses 
- Wahrung der Interessen um die Zulassung der Fahrzeuge 

im Strassenverkehr 

4) Soweit noti g arbeitet der Verein mit anderen I nstitutionen 
zusammen. 

5) Der Verein ist parteipol itisch und konfessionell neutral. 

1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische 
Person werden, deren I nteressen sich mit dem Zweck des 
Vereins decken. 
2) Die Mitgl iedschaft entsteht durch Bezahlung des Jahresbei
trages. 
3) Mit dem Beitritt werden diese Statuten anerkannt. 
4) Die Mitgliedschaft erlischt automatisch bei einjahrigem 
Ausstand des Jahresbeitrages. 
5) Die Mitglieder haben sich in der Oeffentlichkeit unauf
fallig zu verhalten. 

1) Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitglieder
versammlung. 
2) Der Verein besteht aus drei Sektionen, die im Rahmen 
dieser Statuten selbstandig arbeiten. 
Re~on1:TG, SH, SG, AR,AI, GR 
Re~on2:UR, SZ, TI, ZG, GL, AG, ZH 
Region 3: BE, LU, SO, BS, BL, OW, NW 



Art. 5 

Mitglieder
versammlung 

Art. 6 
Vorstand 

Art. 7 

Art. 8 
Schlussbe
stimmungen 

1l Der Mitgliederversammlung stehen folgende Aufgaben zu: 

- Wahl des Prasidenten und des übrigen Vorstandes für eine 
Amtsdauer von drei Jahren, die verlangert werden kann. 

- Genehmigung des Voranschlages, des Jahresberichtes und 
der Jahresrechnung sowie Festsetzung der jahrlichen Mit
gl iederbeitrage. 

- Festlegung der Daten der Treffen des folgenden Jahres, in 
der Regel pro Region ein T reffen, mindestens aber deren 
zwei im Jahr. 

- Annahme und Abanderung der Statuten. 
- Ausschluss von Mitgliedern bei krassem Verstoss gegen die 

Statuten. 

2) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit ein
fachem Mehr der anwesenden Mitgl ieder. 
3) Die Mitgliederversammlung wird jahrlich auf den Herbst 
einberufen (unter Angabe spez i ei I er T raktanderi~ ferner auf 
Verlangen von einem Fünftel der Mitglieder oder nach Bedarf. 
Sie wird mindestens einen Monat zum voraus angekündigt und 
fallt in der Regel mit einem Fahrzeugtreffen zusammen. 

1) Der Vorstand besteht aus dem Zentralvorstand (Prasident, 
Vizeprasident, Kassier & Aktuar), den 3 Regionalvorstanden 
mit je mindestens 2 Mitgliedern und der Zeitungsredaktion. 
2) Der Vorstand konstituiert sich selbst, mit Ausnahme des 
von der Mitgliederversammlung zu wahlenden Prasidenten. 
3) Der Verein wird durch den Vorstand gegen aussen ver
treten. 
4) Der Vorstand ist um die Organisation der Treffen und die 
Herausgabe der Zeitung besorgt. 
5) Mitwirkende Mitglieder haben Anrecht auf eine Entschadi
gung für allfallige Spesen. 

1l Der Verein kann durch die Mitgliederversammlung durch 
einen Mehrheitsbeschluss von 80 % der anwesenden Mitgl ieder 
aufgel1ist werden. 
2) Bei einer Aufl1isung fallen al le Guthaben und Einrichtungen 
des Vereins an eine durch die Mitgliederversammlung zu be
stimmende schweizerische, der Oeffentl ichkeit zugangl iche 
technische Sammlung, Stiftung oder an ein Museum. 

Die Statuten treten mit ihrer Annahme durch die Mitglieder
versammlung vom 27. Juni 1976 in Kraft. 

Die Revision der Statuten wurden durch die Mitgliederver
sammlung vom 23.9.1979 angenommen. 

Der Prasident: 
Dieter Ackerknecht 

Der Aktuar: 
Flemming Gubler 



-------~--------------------------

************************************************************ * *************** 

M I T G L I E D E R - W E R B U N G 
**************************************************************************** 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgeschnitten 

und moglichen Interessenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. 

unter den Scheibenwischer geklemmt werden konnen. 
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Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postch.ck 80-18535, T.l.fon 01/553811 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vorname . .. .......... ,- ....... . 
Adresse 

p .............. G ~." ......... Ich besitze einen TA :Nein OJaO 
' -

Tel. 

Fahrzeugtyp ••••••••••••• Jahrgang ••••.•• P.Kennzeichen 

Farbe ••••••• • Fahrgestel l nr ••••.•••• Besonderheiten •• • •••• • •.•• 
L _____________________________________________________ _____________________ _ 

CITROEN. TRACTION . AVANT· CLUB 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535, T.1efon 01/55 3811 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Narne ••••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. P ............. G ............. Ich besit ze e inen TA : NeinOJaO 

Fahrzeugtyp ••••••••••••• Jahrgang ••••••• P. Kennzeichen 

Farbe ••••.••• Fahr gestellnr •••••••.• Besonderhe i te n •••• • •.•.••• 
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CITROEN . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postch.ck 80-18535, T.l.fon 01 / 55 3811 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name ••••••••• • ••• • ••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. P .............. G ............. I ch besitze einen TA: Nein OJaO 

Fahrzeugtyp ••••• • ••••••• Jahrgang ••••••• P. Kennzeichen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr •••••• • •• Besonderheiten ••••••••.••• 




